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Beiblatt zur ParlßDlentskorx~s,p0!l4.en~ 22. A\lgust 1956 

Keine Umsatzsteuerbefreiung für Grundnahrungsmittel 

Anfragebeantwortun g 

Die Abg. Dr. G red 1 e r und Genossen haben am 25. Juli 1956 
an den Bundesminister für Finanzen die Anfrage gestellt, ob er ber eit s ei, 

1m neuen t1msatzsteuergesetzentwurf 1.Umsatzsteu~rbefreiung für alle 

wiohtigen Grundnnhrun~smittel vorzusehen und 2. bei der Umsatz besteuerung 

des Gast- und des Bcharbergungsgewerbes die Schwierigkeiten dies~r bGiGen 

Gewerbezweige zu be~eiohtige~ 

In sohriftlichor Beantwortung dieser Anfrage t eilte Bundesminister 

Dr. Kam i t z fol gondes mit: 

"Die Umsat~steuer beträ.gt im Regelfalle 5,25 %. Die Umsätze an 

wichtigen Grundnahrungsmitteln unterliegen gem. § 1 Abs.2 Z.l lit.b 

Umsatzsteuaffgesetz i n allen Phasen einem ermässigten Steuersatz von 1,1 %~ 
Die gänzliohe Befreiung dieser Umsätze von der Umsatzsteuer würdo 

einen j ä.hrlichen Steuer cusfall von etwa. 300 M111ionen Schilling ergeben. 

Steuerabgänge können derzeit aus bud~etären Gründen nicht vertreten werden." 
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